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Der russtsch-volnische Krieg. Die Hebung der Kvhleuvroruktion.-V» * . r w...
Ende dieses Monats die ersten Truppen

transporte ans Frankreich.
Nach einer Meldung des „Berliner Lokalanzeigers " !

aus Warschau ist dort die Nachricht aus Paris eingetroffen , -
daf, Ende dieses Monats die ersten Truppentransporte aus
Frankreich eintreffen werden . Die Transporte werden vor¬
aussichtlich über See geleitet und in Danzig erngeschrfft
werden.

Räumung Warschaus durch die Zivil-
bevölksrung.

Nach einer Meldung der „Chicago Tribüne " , soll di-
Eoakuierung Warschaus von der Zivilbevölkerung ,chon be¬
gonnen haben . Ein großer Teil der Bevölkerung ser zur
Abreise bereit.
Polen will sich Direkt an Rutztand wenden.

Wie die „Bossische Zeitung " aus Warschau meldet , hat
der polnische Landesverteidigungsrat beschlossen, den eng¬
lischen Rat zu befolgen und ein Waffenstillstandsangebot
direkt nach Moskau zu -richten. Um dem Angebot Nachdruck
zu verleihen, soll ein Koalitionskabinett aus allen Parteien
gebildet werden unter besonderer Berücksichtigung der
Bauernpartei und der Sozialisten.
Rußland respektiert Deutschlands Neutralität.

Berlin , 23. Juli . Der Berliner Vertreter der Sowjet-
reaierung Wigdor Kopp hat erklärt , daß die russischen grup¬
pen nicht daran dächten, in Deutschland einzumarschreren,
denn einmal wolle Rußland mit Deutschland im Frieden
leben und die wirtschaftlichen Beziehungen sobald wie mög¬
lich wieder ausnehmen und dann würde ein Einfall in ft-
prmhen die schärfste nationale Reaktion in Deutschland Her¬
vorrufen, woran die Sowjetregierung gewiß kein Interesse
habe Hätten es die russischen Truppen auf Ostpreußen
abgesehen, so würden sie nicht Litauen geräumt haben , das
doch der nächste Weg nach Ostpreußen sei.

Wohlwollcndc Neutralität Litauens.
Stockholm, 23. Juli . Der Verlauf der Ereignisse auf

dem russisch-polnischen nördlichen Kriegsschauplatz laßt klar
erkennen, daß Rußland mit einer zum mindesten sehr woyt-
reollenden Neutralität Litauens rechnen kann . Bei dem
Mmücken der russischen Truppen in litauische nicht mehr
von Polen besetzte Gebiete kam es wiederholt unter der
national-polnisch-litauischen Bevölkerung zu spontanen Kund¬
gebungen. Uin die Lage der vorläufig von russischen Trup¬
pen besetzten litauischen Gebiete zu klären , beschloß das
Ministerkabinett , eine Abordnung nach Riga , eventuell »nach
Moskau zu entsenden , die mit den Sowjetbehorden ver¬
handeln soll.

Polens neue Regierung.
Paris , 23. Juli . (Wolff .) Nach einer Havasmeldung

ms Warschau ist dort ein nationales Koalittonskabrnctt
gebildet worden . Den Vorsitz hat Vitos (Volkspartei ) , Vize¬
präsident ist der Sozialist Daszynski , Prinz Sapieha behalt
das Ministerium des Auswärtigen.

Polnisches Ersuchen um WaffenstiAstanb.
Paris 23 Juli . (Wolff .) Nach einer Mitteilung des

„Temps"' hat gestern mittag 2 Uhr die polnische Regierung
durch einen Funkspruch die Regierung von Moskau um
den Abschluß eines Waffenstillstandes ersucht.

Maßnahmen Der Entente.
Genf, 22. Juli . Havas verbreitet folgende Meldung:

Die veränderte Lage an der polnischen Front hat das fran¬
zösische Ministerium bestinkmt, in Uebereinstimmung mrt den
Luderen Alliierten die Kriegsbereitschaft eines Teiles des
Üanzösischen Heeres auszusprechen.

Der Temps " meldet aus London:  Der Kriegs-
Minister verfügte die Einberufung der Mannschaften für das
!■und 2. territoriale Armeekorps . Der „Malin meldet.
Der Beschluß des Obersten Rates in der militärischen Unter¬
stützung Polens laute auf Mobilmachung ton 16
Divisionen für Polen ; die ersten Transporte stehen
bereits vor ihrem Abmarsch.

Der Friede mit der Türkei.
Amsterdam. 23. Juli. (Wolff.) Die Times" melden!

°us Konstantinopel : Die Regierung hat beschlossen Reschld >
in Paris telegraphisch zu beauftragen , die Ententemächte j

oavon zu verständigen , daß die Türkei den Fnedensvertr g
sMterzeichncn werde und daß die mit der Unterzeichnung des ,
^träges beauftragten Delegierten so schnell wie möglich !
^etch Paris kämen.

Verbesserungen in der Lebenshaltung der
Bergarbeiter . ;

Berlin , 24 . Juli . Gestern hat im Reichsernährungs - :
Ministerium eine Konferenz von Regierungsvertretern mit
Vertretern der sämtlichen Kohlenbezirke Deutschlands , Ar¬
beitgebern und Arbeitnehmern , stattgefunden , die einer Be¬
sprechung all der Fragen galt , die mit der Notwendigkeit
einer Hebung der Kohlenproduktion in Verbindung stehen.
Demgemäß waren auch der Reichswirtfchaftsmimster und
der Reichsarbeitsminister an den Besprechungen beteiligt
und auf der Gegenseite Vertreter des Steinkohlen - und
Braunkohlenbergbaues in ganz Deutschland, unter den Ar¬
beitern Vertreter sämtlicher Bergarbeiterverbände , insge¬
samt etwa 100 Personen . Die Debatte war sehr lebhaft und
sachlich und der Emst der Beratung und der einheitliche
Wille die Förderung zu heben, kamen auch in der An¬
regung zum Ausdruck, die zu treffenden Maßnahmen auch
auf die Kaliindustrie auszudehnen , deren Hebung ja nicht
minder im Interesse Deutschlands liegt . Man war sich ermg
darüber , daß die Produktion unbedingt um eine Million
Tonnen gegen Mai gehoben werden müsse, daß es dazu
einer Vermehrung der Belegschaft, einer Verbesserung der
Wohnungsverhällnisse , der Bekleidung und Ernährung oe-
darf , und daß die Industrie sich auch mehr als bisher aus
Braunkohle einrichten solle. Es herrschte Uebereinstimmung,
daß das Ueberschichtenabkommennicht gebrochen werden darf
und daß verschärfte Kontrollmaßnahmen gegen die Ver¬
schiebung von Kohlen getroffen werden müssen. Man einigte
sich schließlich über folgende Punkte:

1. Es ist rund 1 Million Tonnen Mehrförderung gegen¬
über der Maiförderung erforderlich, wenn trotz der berech¬
tigten Ablieferung an die Entente unsere deutsche Wirtschaft
auch nur in ihren heiitigen Beständen aufrecht erhalten
bleiben soll.

2 Die Braunkohle kann und soll stärker herangezogen
werden . Dazu ist erforderlich, daß die Transportverhältnisse
für Braunkohle auf lange Sicht gebessert werden , daß die tn
Bettacht kommenden Abnehmer sich auf die Benutzung der
Braunkohlen einstellen und daß die notwendigen maschi¬
nellen Vervollkommnungen durchgeführt werden.

3 Zunächst ist eine allgemeine Besserung der Lebens¬
haltung der Bergarbeiter in Angriff zu nehmen.

4 Das bestehende Ueberschichtenabkommensoll nicht ge¬
kündigt werden . Etwaige Differenzen sollen in baldigen
Verhandlungen geklärt werden.

g. Es empfiehlt sich, daß zunächst die beiderselttgen Ver¬
bände der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in eine Beratung
damber eintteten , welche Maßnahmen zur Erzielung der
Mehrförderung zu ergreifen sind. . . ...

6 Hiernach sollen gemeinsame Beratungen innerhalb
der einzelnen Bergreviere stattfinden, die durch das Reichs¬
arbeitsministerium einzuleiten sind.

7. Jeglicher Verschiebung von Kohlen ist mit größtem
Nachdruck entgegenzuwirken.

Am Nachmittag fand eine weitere Besprechung un enge¬
ren Kreise statt zwischen dem Ernährungsministcnum und
einer Vertretung der Bergleute , die sich mit der Frage be¬
faßte , welche Lebensmittellieferungen  für die
Bergleute in erster Linie in Betracht kommen. Man hofft,
bis zur nächsten Woche die Ernährungsverhältmsse wesentlich
verbessern zu können. ^

— Wie der „Berliner Lokalanzeiger" aus Bochum
meldet beruft der Alte Bergarbeiter - Verband
auf den 25. Juli eine Konferenz für das Ruhrrevier ein,
deren Tagesordnung „Das Kohlenabkommen von Spa und
die Bergleute " lautet . _

Preisabbau — Freie Wirtschaft.
Auf einem in Heiligenstadt  abgehaltenen Eichs-

felder Bauerntag wurde beschlossen, die Kartoffelpreife auf
22 M und die Eierpreise auf eine Mark herabzusetzen.

Einer Abordnung von Erwerbslosen , die in Berlin
wegen der schlechten Lebensrckttelvcrsorgung Dresdens vor¬
stellig geworden war , wurde mitgeteilt , daß eine Preis¬
senkung bevorstehe. Die Reichsregierung hoffe aufgrund der
von der Entente zu leistenden Vorschüsse, die ausländischen
Einfuhren von Lebensmitteln zu verbilligen und dadurch
auch eine Senkung der inländischen Lebensmittelpreise her-

beizufuhren .^ ^ a a t £ e j j c n beschloß die Aufhebung der
Zwangsbewirtschaftung mit Ausnahnie von Riilch und
Getteide.

Wie das „B . T ." aus D e s s a u meldet , beabsichtigt die
anhalttsche Regierung die Zwangsbewirtschaftung für Fleisch
und Kartoffeln auszuheben.

Kleine Nachrichten.
Uebe» einen neuen Millionenschwindel

in Berlin
wird berichtet : Am Donnerstag erschienen im Büro der
Aufbauzentrale"  in Berlin -Schöneberg Ministerial¬

direktor Bracht , der Staatskommissar für Wohlfcchrtspflege
und ein Kriminalkommissar Es wurden sämtliche Bücher
beschlagnahmt und die Bankkonti sofort gejperrt . Die Aus-
bauzentrale ist ein gemeingefährlicher Schwindleroerem und
ein Zweigunternehmen eines großen Schwindelkonzerns,
der in der gemeinsten Weife vaterländische Opferwilligkeit
mißbrauchte und das deutsche Volk um Millionen geschädigt
bat Das Rückgrat der Schieberge,sll,chaft war eine Grün¬
dung die unter dem Namen ..Zweckverband für Oberfchle-
iien " ins Leben trat . Mit Druckjachen wurde ganz Deutsch-
and überschwemmt . 12 Werbebeamte wurden angestellt

und sammelten gegen 20 Prozent Beteiligung . So wurden
in einem Monat 250 000 Mark zusammengebettelt . In
Schöneberg wurde im ersten Stock eines Warenhauses em
großer Büroapparat eingerichtet. Die Geschäfte gi ngen
so glänzend , daß die Gründer daran gingen , eme Zettschnft
zu gründen . So erschien zunächst „Der Aufbau , der nu
eine Nummer erlebte , dann erschien in künstlerischem Um¬
schlag Neues Werden " und schließlich auf Büttenpapier

Der Volksgenosse " . Als Schnftleiter zeichneten Erhardt
Lickter und Dr . Rößler . Aber der Ehrgeiz der Gründer war
noch nicht befriedigt . Es wurde eine „Aufbauzenttale ge¬
schaffen in der ein Riesenbetrieb einfetzte. Was aufgebaut
unb toas - zentralisiert wurde , darüber dürfte erst die emge-
leitete Untersuchung Klarheit ergeben Man beschloß jchlleh-
lick auch Polittk zu machen. Drei Wochen vor den Rerchs-
tagswah 'len wurde eine Partei gegründet , die Aufbau-Partei,
natürlich mit den Mitteln des Zweckverbandes Oberschlesien.
Als Kandidaten standen u . a. auf der Wahlliste Dr . Lichter,
ein Herr Meurer und Arthur Zickler. Die neue , mit großen
Mitteln arbeitende Partei erhielt 16 000 Cttmmen . Nach
diesem Ergebnis hat die Aufbaupartei wieder abgebaut

Berlin 24 . Juli . Während der Kommumstenherrschaft
in München  hatte sich der Spartakist Leo Werner
auf dem Stadtvatersessel der bayerischen Hauptstadt meder-
aelassen und waltete in seiner Weise semes Amtes Mit
dem Zusammenbruch des Kommunistenaufstandes verschwand
der neue Bürgermeister ebenso plötzlich, wie er über Nacht
zu Amt und Würden gelangt war . Seitdem wurde er steck¬
brieflich gesucht, war aber spurlos verschwunden. Jetzt ist
es nun gelungen , seiner habhaft zu werden . Der Berliner
Kriminalpolizei war bekannt geworden , daß der Bürger¬
meister jetzt auf einem Holzplatz in Stralau beschäftigt war.
Dort iiahm sie ihn fest und führte ihn dem Unterfuchungs-
Achter vor . Werner gestand auch ein, wahrend des Aus¬
standes den Bürgermeisterposten bekleidet zu haben.

Duisburg , 23 . Juli . Die Schwindler -Bande , die seit
langer Zeit deutsche Ausfuhrgenehmigungen fälschte und
diese sogar in holländischen Zeitungen öffentlich als echte
Ausfuhr -Bewilligungen zum Kauf anbot , ist nun endlich m
Köln oesaßt worden . Es handelt sich fast ausschließlich um
Personen , die während des Krieges in Holland Spionage¬
dienste für und gegen Deutschland vernchteten Auch smd
mehrere Holländer darunter , die sich in englischem Dienste
befanden . Einige darunter sind schwerreiche Leute durch den
Schwindel geworden , der hauptsächlich zum Nachteile des
deutschen Staates gearbeitet hat . Die Kölner Polizei hat
nur einen der Hauptbeteiligten gefaßt, wahrend sie dessen
Komplizen nach Holland entkommen ließ. Die Deutjchen
sind alle nach Holland geflüchtet und suchen hier Mit den
nächsten Dampfern nach Südamenka zu entkommen.

von nah und fern.
* Mammolshain , 24 . Juli . Der Musik- und Gesang¬

verein „Heiterkeit"  veranstaltet morgen im Gasthaus
Zum Adler " sein diesjähnges Sommerfest und erläßt im

Anzeigenteil Einladung , der wohl zahlreich entsprochen
werden dürfte , zumal auch ein Preis schreß en  vorge-

Oberreifenberg . 24 . Juli . Die Handelskammer zu Wies-
baden hat dem Arbeiter Johann Phil . Sturm  für
über 25 jährige Tättgkeit bei der Firma W. Hennch hierfelbst
eine Ehrenkünde verliehen.

Frankfurt a . M ., 23 . Juli . Unter starker Beteiligung
aus allen Teilen des Reiches fand gestern im Zoologischen
Garten der 40 . Deutsche Fleischertag  statt . Alle
Redner forderten die soforttge Beseitigung der Zwangswirt,
schüft zumal nian große Bevölkerungskreise hinter sich habe.
In der oft stürmischen Aussprache setzten sich zahlreiche Red-
ner für einen allgemeinen Streik der Fleischer ein, falls dre
Nenieruna die Forderungen des Verbandes auf Beseittgung
der Zwangswirtschaft nicht bewillige. Schließlich wurde
cine? Resolution zugestimmt , die u. a. fordett : Dre Beserttg-



ung der Viehhandelsverbände , die Wiederzulassung der Flei
scher zum Einkauf und zur Schlachtung von Vieh , die so
sortige Beseitigung der Reichsfleischkarle und die Einfuhr
von Fleisch und Fleischwaren aus dem Ausland durch deut
sche Fachorganisationen . Sollte bis zum 1. September die
Regierung den vorstehenden Forderungen nicht Nachkommen,
so soll bis spätestens den 7. September eine Protestver
sammlung des gesamten deutschen Fleischergewerbes nach
Berlin einberufen werden.

— In der Ortschaft Oerlinghausen  wurden bei
einem Gewitter 65 Schafe eines Schäfers aus Blasheim
vom Blitz getötet._ _
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Katholischer Gottesvienst in Königslein.
7. Sonntag nach Pfingsten.

7 Uhr Frühmesse . 9 Uhr Hochamt . 2 Uhr Andacht.
Vereinsnachrichten.

Marienverekn: Ausflug nach Hofheim. Abmarsch um
7*6 Uhr morgens . Sammelplatz an der Volksschule. Abends
8 Uhr Heimfahrt von Kelkheim aus.
Kirchl. Nachrichten aus evang. Gemeinve Königstein.

8. Sonntag nach Trinitatis . <25. 7. 20.)
10 Uhr Predigtgottesdienst.
Dienstag 8 Uhr abends : Jünglingsverein.

Amtliche Bekanntmachungen.
Betr.: Behandlung aufgefundener Luftballone
und Drachen mit wissenschaftlichen Apparaten.

Die Sicherung unserer Luftschiffahrt sowie sonstige tech¬
nisch-wissenschaftliche Probleme erfordern es , daß von be¬
stimmten Punkten Flugkörper mit Apparaten hochgelassen
werden , die selbsttätig Temperatur , Feuchtigkeit und Wind¬
stärke in der Höhe auszeichnen.

Werden als Tragkörper freifliegende Gummiballone be¬
nutzt, die bis zum Platzen steigen, so wird der Fall des
Instrumentes durch einen Fallschirm gebremst. Beim Auf¬
finden der kleinen Instrumente mit Schirm verbringe man
dieselben unter großer Sorgfalt und ohne in ihren Mechanis¬
mus eingreifen zu wollen , an einen kühlen, trockenen Ort.
Der am Körbchen befestigte Brief enthält eine Anleitung
für Bergung und Aufbewahrung der Instrumente . *

Des weiteren werden von Drachenstationen auch Auf¬
stiege mit gefesselten Flugkörpem gemacht. Bei der immer
größeren Verbreitung der Leitungsnetze von elektrischen
Ueberlandzentralen ist vor allem darauf zu achten, ob die an
den Flugkörpem befestigten oder auch losen Drähte nicht mit
einer derartigen Hochspannungsleitung in Berührung stehen.
Beim Auffinden längerer über Linien einer Ueberlandzen-
trale hinwegliegender Drahtenden mit und ohne Drachen
oder Ballone wird am besten das Observatorium Lindcn-
berg (Beeskow Nr . 40, Elinicke Nr . 40) telefonisch oder
telegraphisch benachrichtigt, das sogleich durch einen Sach¬
kundigen den bezeichneten Draht entfernen läßt . Drachen¬
drähte dürfen niemals mit bloßen Händen berührt werden.
Im Falle der Not müssen die Hände sorgfältig mit einem >
dicken trockenen Tuche umwickelt werden . '

Es ist auch zu beachten, daß das Gas , mit dem die Bal¬
lone gefüllt sind, äußerst feuergefährlich ist. man darf sich
demselben also weder mit einem offenen Licht noch mit
brennender Zigarre oder Pfeife nähern.

Der Finder erhält eine seinen Bemühungen angemessene
Belohnung . Dieselbe wird bedeutend höher , als der Zeit¬
versäumnis des Finders entspricht, bewertet , wenn es ge¬
lingt , das ganze abgerissene Drachengespann zu bergen . Da¬
bei hat der Finder lediglich dafür zu sorgen , daß das
Drachengespann nicht weiterflicgt , was entweder durch Be¬
schweren des als Anker dienenden , am Boden oder in Bäu¬
men festgelaufenen Drachens oder durch Sichern des Draht¬
endes erfolgt . Bei dieser Arbeit ist stets darauf zu achten,
daß ein Teil des Haltedrahtes den Erdboden berührt , da¬
mit eine Ableitung der elektrischen Ströme erfolgen kann.

Drachen , Ballone und Instrumente sind Staatseigentum.
Es muß also von jedermann erwartet werden , daß er bei
der Bergung hilft und Unkundige dabei durch sachgemäßen
Rat unterstützt . Wer die Ballone , Drachen und Apparate
absichtlich beschädigt oder hinterzicht , wird strafrechtlich ver¬
folgt.

Die Polizei - und Gemeindebeamten werden ersucht, der
sachgemäßen Ausführung obiger Vorschriften die tunlichste
Förderung und Unterstützung zuteil werden zu lassen und
ganz besonders durch Belehrung und gelegentliches gutes
Beispiel dabei mitzuwirken , daß diese wichtigen und' von
allen Kulturvölkern betriebenen Untersuchungen von Erfolg
begleitet werden.

Königstein im Taunus , den 20 . Juli 1920.
Der Landrat . Jacobs.

Die Bestimmung II p § 2 der Preuß . Ausführungs¬
anweisung vom 5 /6. 1919 — VI d 1799 — betreffend Höchst¬
preise für SÄlachtpserde , wird ausgehoben.

Berlin , den 18. Juni 1920.
Preußischer StRutskommiffar für Vorkssrnährung.

Wird veröffentlicht.
KSnigstsin . den 21. Juli 1920.

Der Vorsitzende des Kreisausschuffes : Jacobs.

Der Verkauf für die Kranke«
erfolgt in der Zeit vom 1. August bis 1. Oktober ds . Js . in
dem Geschäfte des Herrn Paul Krönst «, Hauptstraße 27.

Königstein, den 20. Juli 1920.
_Der Magistrat . I . V . : Drühl.

Das GrummetgraS
in den Kuranlagen wird in Einzelparzellen am Montag»
den 26. Juli er ., an Ort und Stelle versteigert.

Anfang 11' /- Uhr an der Herzog Adalphanlage.
Königstein, den 22. Juli 1920.

Der Magistrat . I . V . : Brühl.

Vergebung.
Die Ausstellung eines Karussells für die diesjährige

Kirchrveih soll öffentlich an den Meistbietenden vergeben
werden.

Es wird hierzu Termin auf Montag , den 2. August
ds. Js .. vormittags 10 Uhr. auf dem Rathause anberaumt.

Eppstein§. T.. den 23. Juli 1920.
Der Bürgermeister : Münscher.

Mammolshain i. Ts.
Der

NM -!-.SSWLlMlll„HeMeif
hält am Sonntag,  den 25 . Juli 1920

sein diesjährigesSommerfest
, verbunden mit

TANZ,  Tombola und Preisschiessen
im Gasthaus „ Zum Adler “ (Adolf Leiter)
ab , wozu ergebenst einladet

Der Vorstand.

Für Speisen und Getränke (Aepfelwein)
ist bestens gesorgt . :-:

Ortsgruppe der Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen Fischbachi. T.

Sonntag , den 25 . Juli , nachm , von 2 Uhr ab
in der Gastwirtschaft von Anto « Berninger

äarfenfßß -
verbunden mit

Tombola und Preisschrshen.
Zu zahlreichem Besuche ladet freuudl . ein

- Der Vorstand.

Achtung!
Landwirteu.Gartenbesstzer
Bei der Knappheit an natürl . Düngern , greift der tüchtige
Landwirt zu d. künstl . Düngern . Probieren Sie daher meinen

St&dL Kiirveroottans Könltsteia.

BeLmnntmachuugen für &öntgftein.
Vskauntmachung.

Die Hotel - nnd Pensionsinhaber , sowie alle
diejenigen , welche Fremde anfnehmen , werden
hiermit au die Befolgung der Pol .-Vdrord . betr . An-
und Abmeldungen der Fremden auf dem Pol .-Büro
erinnert.

Hauptsächlich werden die Abmeldungen
versäumt . Unterlassungen der Meldungen werden
bestraft.

Königsteini. T.. den 22. Juli 1920.
_Die Potizeiverwaltung . I . B . : Krützl.

Sonntag , den 25. Juli, abends 8 Uhr,
im Saale des Hotel Procasky

KONZERT
Mitwirkende:

Frau Angelina Liebig - Negri (Klavier)
Herr Max Plüddemann (Violine)
Herr Wilhelm Fliege (Violoncello)
Gesangverein Männerchor Königstein,

(Leitung : Herr Kapellmeister Hiege .)

Preise der Plätze:
Sperrsitz 3 M., 1. Platz 2 M. ft]

Vorverkauf bei Spielwarenhandlung Kreiner , Hauptstr . 1.
(Näheres siehe Plakate .) “

ftonigsteingp Hs?f Kflnigstein.

♦
Heule Samstag abend

REUNION ♦
'Restaurant Moritz

Königstein :: Limburgerstrasse 14
Früher Inhaber des Kurhauses Kronthal i. T.

Si » !fiSül
fönen ) gesucht

Aktstöntgftr . 24, Königstein.
0bstgut Adolfshvys
Hornau (Taunus ) .

Imßes MadcheK
suvki Stellung als Haus-
od. Nlleinmädche » mit nur
guter Behandlung . Offerten
unter A. postlagernd
Sindli ngcit bei Höchst.

zu kaufen gesucht  Angeb.
unt . A. 25 an die Geschästssi.
von lilontsg3drieht1 rrsnzport
Me VMxk

zum Verkauf.

Elften Gstet,. lisfheim,
fternrus 47 Amt Soden.
Zu kaufe » gesucht

PferdedungiSirol]
Obstgut Adolfshöhe

Hornau (Taunus ). .

Herren-Rad

Ccmtni,
erstklaff. Marke , jederzeit in
jeder Menge ab Lager und

per Waggonbezug liefert ,

BnrfljotDÄÄ
Söffllt fl . M. s " ”-l. , spr. 76.

Beste Betten

mit neuer Bereifung
_ billig  zu verkaufen
Kelkheim . Hauptsi raffe 54.

Weinfässer
jeder Größe , auch Stück - und
Halbsiückfässer , liefert nachÄ ,Merel öl« .
filatnz, inittl. Bleiche 31. Tel. 1248

sehr preiswert!
Matratzen , Deckbetten,
Kissen , Federn , Daune»,
la. BettcBper */# 33 .- u 48 .-
Bottstellen , Kinderbetten,

Steppdecken.

JÄJfltlldlllll,
Frankfurt am Main.

Br. Kseiienkeimerstnmo 10.

ersfklass .DiingekaSk (in Säcken) | asn-undÄbmslde-
und Sie werden vom Erfolge befriedigt sein. j ■vt - schtzff ^K OOCOOO

l ? IBf killlB ^ riip » - ^ ^ ^ ^ ^ " ^ eriallenbancklung, j zu haben in derPicahst am Mai « . Telefon 76. Druckerei Pis . Kleinböhl.

Befreiung von Ltros
sind BüWi«

für Angehörige der Besatzung-
Bescheinigungen
hierzu empfiehlt

Druckerei Ph.Kleinböhl,
Königstein im Taunus,

Fernruf 44 Hauptstr . 4L

Spielplan von Freitag , 23 . bis einschl. Montag , 26 . Juli:

BERBBLUME
Dramatisches Hochland -Filmschauspie ! in 5 Akten. In der Hauptrolle:

Bild® Wolter.

A¥E MARIA
Schauspiel in 4 Akten . In der Hauptrolle:

Eva Speier.

Luxus-Auto-Vermietung
ANTON KO WALD
-- Prompte und reelle Bedienung . -

Fe 56ruf  Königstein im Taunus. Äh

,«stich
fleftlatw'
Jbrtffn#«'
Ma -M"

Marsch
chhen
j»!undb
itn einen
bis an die
Saufe des
rikferobert
ls bedeut

Ros
Londo

am MosI
Waffenstil
denBesetz
besetzte Li
den Waff
Giere z

Isuf © Obst,
®cntQfe, landwirlsch . Er-
zeusniffü , soweit beschlag-

nahmeireh ebenfalls

FsÜ-u.Schüttelobst
kteine u. größere Quantums

IViihL -Ini! Oi-an -m,
Höchst a . M . , Ktostergnsse 4.

König
»eträd}tlid
lilauische
pen an d
jammengi
mg ZU be
«erden di
den zurüc

Berlii
ine Kam
mittelb
len, li¬
tt ober
entstehen
rang der
ii)etn, a
chung2
Wehrkrei
mit deri
Deutsch

Berli
mg hat
°n Hml
irischen
sthr von
mir von
i»tteitd
fiftsfülj
Wmit
nnetfanr
raungen

ngni'
Jwgebei
Mch 3:
Sünftigt

Ber,
[«tnelbe


	00000001
	00000002

